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ARZT IM  BILD 

Mehr Einkommen für  

Turnusärzte! 

 

Laut einer rezenten deutschen 

Krankenhausstudie sind die      

Gehälter der österreichischen  

Turnusärzte am unteren Ende   

positioniert. 

Österreich hat ein vorbildliches 

Gesundheitssystem, hört man. 

Diesem Glauben kann sich das  

Komitee unabhängiger Wiener 

Ärzte nur bedingt anschließen.  

Die Einstiegsgehälter für junge 

Kolleginnen und Kollegen sind    

innerhalb europäischer Vergleichs-

staaten eindeutig niedriger.          

Zu   diesem Schluss kommt auch 

die Studie des DKI und gibt       

Österreich im Vergleich zu 

Deutschland ( = grüner Balken)  

deutlich schlechtere Werte.       

Dies wird durch Dienststellenre-

duktionen und mehr Arbeit noch 

ärgerlicher. 

Dr. Gustav Timmel 
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Mehr Struktur durch  

internationale Leitlinien. 

 

Wenn man das viel zu seltene 

Glück hat ausgebildet zu werden, 

zeigen sich bald spürbare           

Unterschiede in den Ausbildungs-

inhalten gleicher Abteilun-

gen/Stationen untereinander.  

Das vermehrte Einbinden von      

internationalen Leitlinien würde 

die Basisausbildung erleichtern 

und gleichzeitig mehr Qualität für 

Patienten bieten.  

 

Bitte keine rudolfsheimer,       

hietzinger, alsergrundige oder   

leopoldstädter Lei t l in ien,         

sondern  international gültige! 

Mehr ärztliche Tätigkeit.  

 

Das AP7 wurde bereits vor Jahren 

zur Verbesserung der Ausbildung 

für Turnusärzte ins Leben gerufen. 

Es mangelt jedoch bis jetzt noch 

s ta rk  an  der  Umsetzung .             

Zur Entlastung der Pflege wurden       

individuelle Rahmenrichtlinien auf 

einzelnen Stationen eingeführt, die 

den Turnusarzt wiederum zum 

Spritzengolem  verwandeln.        

Die Ausbildungsqualität  ist essen-

ziell! 

Unabhängig und frei „ohne   

parteipolitisches (ELGA)-Ei“ 

Jeder von den sogenannten „alten 

Kollegen“ war einmal Turnusarzt. 

Ist das schon vergessen worden? 

Die jungen Kollegen sind die       

medizinische Quali tät  von         

morgen! Denken wir daran wenn 

uns ihre Ausbildung gleichgültig 

ist? Wenn sie als billige Systemer-

halter in den Spitälern vorwiegend 

administrativ und nicht im         

Ausbildungsbereich eingesetzt 

sind? Wie steht es allgemein         

im Ärztestand um die Wertschät-

zung der jungen Kollegen?          

Leider mangelhaft!         


